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Editorial

ANgeDACHT

Wunschzettel

Weihnachten und 
Wunschzettel – das 
gehörte in meiner 
Kindheit einfach 
zusammen. Einmal 
im Jahr, mal abge-
sehen vom Geburts-
tag, aufschreiben 
oder aufmalen, was 
ich gerne hätte, was 
ich brauche, oder 
was ich meinte zu 
brauchen. Und zu 
spüren, wie mei-
ne Vorfreude stieg 
bei der Vorstellung, 
dass zumindest einige meiner Wün-
sche in Erfüllung gehen könnten. Im 
Stillen hoffte ich natürlich, dass es die 
„Richtigen“ sein würden und nicht nur 
die Strumpfhose oder der Schlafanzug, 
die ich eigentlich nur meinen Eltern 
zuliebe draufgeschrieben hatte …

Heute schreibe ich keine Wunsch-
zettel mehr. Mir ist bewusst, dass 
es gibt viele Menschen gibt, die mit 
weitaus weniger auskommen müssen 
als wir. Menschen, denen das Nötigs-
te fehlt, um gut leben zu können: ein 
Bett, ein warmes Essen am Tag, aus-
reichend Kleidung und die Möglich-
keit z.B. in die Schule zu gehen. Und 
dann gibt es die, die neben dem, was 
ihnen vielleicht an Materiellem fehlt, 
auch in ihrem Herzen ganz viele Wün-

sche haben, einen 
guten Freund oder 
eine gute Freundin 
etwa, oder Eltern, 
die ein bisschen 
mehr Zeit haben, 
oder Kinder, die 
nicht ganz so an-
strengend sind …. 

Was würde Je-
sus sich wünschen, 
wenn wir ihn heu-
te fragen könnten? 
Einiges würde mir 
da einfallen: Friede 
auf Erden, das Ende 
der Erderwärmung, 

Hilfe für die Armen, ein Ende von 
Krieg und Gewalt, weniger Konflikten 
in der Familie, in der Schule und am 
Arbeitsplatz. Die Liste wäre lang. Ob 
sich das Jesus von uns wünschen wür-
de? - Naja! Wir müssen selber etwas 
tun, würde er uns wahrscheinlich sa-
gen - damit diese Wünsche in Erfül-
lung gehen können. Wir können am 
Heiligen Abend nicht an der Krippe 
stehen, das Kind anschauen und mei-
nen, dieses Kind sei unser Wunscher-
füller. So etwa nach dem Motto: Zettel 
rein, einmal schütteln und dann fällt 
der Wunsch bzw. dessen Erfüllung 
auch schon heraus.

Nein, so funktioniert das nicht. Gott 
hat uns so sehr geliebt, dass er uns 
seinen Sohn geschenkt hat. Deshalb 

sollen auch wir einander lieben und 
beschenken. (1. Joh 4)

Das ist das Wunder von Weihnach-
ten. Wir sind Beschenkte und Schen-
kende zugleich. Gott sagt Ja zu uns in 
diesem kleinen Kind, das ist sein Ge-
schenk an uns. Wir werden beschenkt 
und können deshalb andere beschen-
ken. Wir tun das nicht, weil wir müs-
sen, sondern wir tun das, weil wir 
andere an unserer Freude teilhaben 
lassen wollen. 

Gottes Ja zu uns bekommt ein Ge-
sicht, bekommt Hand und Fuß: ein 
Kind. Und alle kommen und wollen 
in seiner Nähe sein, Hirten, Schafe 
und auch wir. Wir werden heil in sei-
ner Nähe, weil wir das große Ja Got-
tes spüren. Wir werden heil, weil wir 
uns ernstgenommen fühlen in unse-
rer Hoffnung nach Geborgenheit und 
Wärme. Weil wir uns ernstgenommen 
fühlen in unserer Sehnsucht, dass ir-
gendwann kein Kind mehr hungrig zu 
Bett gehen muss und kein Flüchtling 
mehr in einer schmutzigen Behausung 
schlafen muss. Dass kein Mensch mehr 
vor Schmerzen weinen muss und dass 
niemand des Lebens so müde wird, 
dass er lieber sterben als leben will, 
sondern, dass Menschen einander ge-
genüberstehen und lachen. 

Es ist dieses Geschenk, dieses zarte 
Kommen Gottes in unser Leben, das 
uns hilft miteinander zu teilen und 

die Herzen zueinander zu öffnen. Die 
Türen unserer Herzen und die realen 
Türen für Menschen, die in Not sind. 

Und noch etwas fällt mir bei dem 
Wunder der Weihnacht auf. Maria und 
Josef haben sich ja ein Bett und ein 
Zimmer gewünscht, doch ihr Wunsch 
ging nicht in Erfüllung. Kein Bett, kein 
Zimmer. Sie haben dafür einen Stall 
und einen Sohn bekommen. Ja, so ist 
das bei Gott: nicht immer bekommt 
man das, was man sich wünscht. 
Meinst etwas anders oder noch viel 
mehr, etwas Unerwartetes, etwas Be-
sonders. Um das zu entdecken, muss 
man manchmal etwas genauer hin-
schauen, den eigenen Standpunkt ver-
ändern, die Perspektive wechseln. Der 
Blick auf das Kind zeigt uns, was dazu 
nötig ist: ein mitfühlendes Herz, Of-
fenheit und Freude.

Wir sind Beschenkte und Schenken-
de zugleich. Wir können Freude teilen. 
Und, wir bekommen oft mehr, als wir 
uns gewünscht haben. 

Ich wünschen Ihnen und Euch eine 
gesegnete und behütete Advents- und 
Weihnachtszeit!

Pfarrerin 
Heike-Andrea Brunner-Wild
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Aktuell aus dem Kirchenvorstand

Ein bunt zusammen gewürfelter Haufen, dem nicht langweilig wird

Es klingt nach trockenen Themen und 
ziemlich juristisch. In der KGO, der 
Kirchengemeindeordnung der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern, sind unter den Paragrafen 21 und 
22 die „Aufgaben des Kirchenvorstan-
des im Allgemeinen“ geregelt. Da geht 
es um die „Sprengelordnung“, „Ver-
mögensrechtliche Angelegenheiten“ 
oder einen „Haushaltsplan“. Was sich 
im Detail darunter verbirgt und wa-
rum das Thema gar nicht so trocken 
ist, wie es klingt, erklären die beiden 
Vertrauensfrauen Kathrin Horn und 
Ilse Göhmann.

Was versteht man denn unter „Vertrauens-
frauen“?
Vertrauensfrauen sind gewählte Mitglieder 
des Kirchenvorstandes. Vereinfacht gesagt 
sind sie sind die rechte Hand des Pfarrers 
oder der Pfarrerin. Sie bereiten die Sitzun-
gen mit vor und unterstützen bei verschie-
denen kirchengemeindlichen Belangen. Na-
türlich kann diese Funktion auch ein Mann 
übernehmen, dann Vertrauensmann…

Was macht eigentlich ein Kirchenvorstand 
einfach erklärt?
Dieses Gremium bestehend aus den Kir-
chenvorsteherinnen und den Kirchenvor-
stehern und dem Pfarrer bzw. der Pfarrerin 
hat die Geschicke in der Kirchengemeinde 
zu lenken und damit anfallende Themen zu 
beraten und anschließend zu entscheiden. 
Neben jährlich wiederkehrenden Entschei-
dungen über den Haushalt, den Kollekten-
plan, den Gottesdienstplan werden auch 

Themen wie die Gestaltung des Abendmahls 
oder des Gottesdienstes behandelt. Zusam-
menfassend ist der Kirchenvorstand dafür 
verantwortlich, dass die Kirchengemeinde 
ihre Aufgaben erfüllt, ihren Verpflichtun-
gen nachkommt und ihre Rechte wahrt.

Wie groß ist das Gremium der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
Oberammergau und wie oft trifft man sich?
Die Größe des 
K i r chenvor -
standes hängt 
von der Größe 
der Kirchen-
gemeinde ab. 
Bei Kirchenge-
meinden bis zu 
2000 Gemein-
demitgliedern, 
wie wir es sind, 
werden sechs 
gewählt und 
zwei berufen. 
Um unsere The-
men zu bespre-
chen treffen wir uns grundsätzlich einmal 
im Monat zur gemeinsamen Kirchenvor-
standssitzung. Darüber hinaus regelmäßig 
in unserer schönen Kreuzkirche zum Got-
tesdienst.

Wie würdet Ihr den Kirchenvorstand der 
Kreuzkirche, also euch, beschreiben?
Wir können von uns behaupten, dass wir 
ein bunt zusammen gewürfelter (in dem 
Fall gewählter) Haufen sind. Wir sind jung, 
alt, laut, leise, konservativ, modern. Wir 

stammen gebürtig nicht von hier, haben 
aber hier unsere (Wahl-)Heimat gefunden. 
Wir sind evangelisch, engagiert und moti-
viert. Alle miteinander und doch jeder auf 
seiner Weise wollen wir das Beste für unsere 
schöne kleine Kirchengemeinde.

Mit welchen Themen beschäftigen sich die 
Mitglieder des Kirchenvorstandes gerade?
Als Leitungsorgan der Kirchengemeinde 

haben wir eine 
Vielfalt von 
Themen. Uns 
wird nie lang-
weilig…. In der 
vergangenen 
Sitzung waren 
die Finanzen 
ein großes The-
ma. Was beste-
hen für Kosten? 
Welche Ein-
nahmen hat die 
Gemeinde? Wo 
muss gespart 
werden? Sprich 

Zahlen, Zahlen und nochmals Zahlen. Wei-
tere Themen waren unter anderem der Gos-
pelchor (hier fehlt leider immer noch eine 
neue Leitung), Organisation Kirchenmusik, 
unser Gemeindefest an Erntedank … 

Wer darf eigentlich Kirchenvorstand wer-
den?
Wählbar als Kirchenvorsteher und Kirchen-
vorsteherinnen sind wahlberechtigte Kir-
chengemeindeglieder, die
a) sich dem christlichen Menschenbild ver-

pflichtet wissen und durch die Teilnahme 
am kirchlichen Leben Vorbild sind,
b) bereit sind, die rechte Führung ihres Am-
tes vor der Gemeinde nach § 31 Abs. 1 KGO 
zu geloben,
c) am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und
d) nicht dem Kirchenvorstand kraft ihres 
Amtes angehören (§ 27 Abs. 1 Nr. 1 KGO) 
bzw. nicht in der Kirchengemeinde regel-
mäßig mit mehr als zehn Stunden in der 
Woche haupt- oder nebenamtlich mitarbei-
ten (§ 27 Abs. 3 KGO).

Bitte vervollständigt zum Abschluss noch 
den Satz: „Ich mag das Ehrenamt,...“
Kathrin Horn: …weil ich unsere christliche 
Gemeinschaft mag, den Zusammenhalt in 
unserem Gremium, obwohl wir so unter-
schiedlich sind. Ich mag darüber hinaus 
an diesem Ehrenamt das Gestalterische, 
die vielfältigen Themen, die einem sonst 
verschlossen bleiben und die interessanten 
Diskussionen im KV, die den Blick über den 
Tellerrand hinaus erweitern.
Ilse Göhmann: …weil ich unsere christli-
che Gemeinschaft innerhalb der vielen Orte 
mag, die zur Gemeinde gehören. Ich mag 
helfen, wo es erforderlich ist. Mag gestal-
terisch mitwirken, Erfahrungen einbringen 
und bin für Neues aufgeschlossen. 

Vielen Dank euch beiden für die offenen 
Worte und das Interview! In Bayern wird 
übrigens der nächste Kirchenvorstand am 
20. Oktober 2024 neu gewählt.

Das Interview führte Nicole Richter

– ein Einblick in die Arbeit des Kirchenvorstandes



8 9

zum Thema

Jeder und jede wünscht sich von Jahr zu Jahr aufs Neue die berühmte besinnliche Weihnachtszeit. 
Doch vielleicht abgesehen von den Corona-Wintern 2020 und 2021 überrollt uns doch stets die 
Weihnachtswelle. Dann spüren wir statt „Wünsch Dir was“ eher ein gehetztes „ich muss doch noch…“. 
Redaktionsmitglied Stephan Fenzl steuert bewusst dagegen und gibt uns einen Einblick in sein 

Einfaches Rezept für eine wirklich “staade Zeit”
„…und wenn die staade Zeit vorüber ist, dann wird`s auch wieder ruhiger! “ (Karl Valentin)

Weihnachtsfeier vom ersten Verein, Weih-
nachtsfeier vom zweiten Verein, betriebliche 
Weihnachtsfeier, Christkindlmarkt-Ralley, Ge-
schenke-Ralley, Christbaum-Ralley - da soll kein 
Stress aufkommen? Jahrelang ging das so, und ir-
gendwann hing ich unterm Christbaum 
und dachte: Ist das positiver Stress? 
Tut mir das gut? Möchte ich das 
so? Immer auf dieser Welle 
weiter schwimmen? Was will 
ich eigentlich? Ganz einfach: 
Eine besinnliche, staade Ad-
ventszeit und ein ruhiges be-
sinnliches Weihnachten. 

Also hab ichs angepackt: 
Im November werden die Weih-
nachtswünsche zusammengetragen. 
Planung, wer von den Kindern an Weihnachten 
wann kommt und wo wir hinfahren. Geschenke 
kaufen startet ganz gechillt Ende November. Beim 
Bestellen wird auch an die Packerlfahrer gedacht: 
Rechtzeitig bestellen - nicht auf die letzte Minu-
te. Die Platzerl werden ab Ende November geba-
cken - die haltbaren zuerst. Am 1. Advent ist der 
traditionelle Christkindlmarkt in Oberammergau 
- mein Start in die “staade Zeit”. 

Früher haben wir zahlreiche Christkindlmärkte 
abgeklappert - inzwischen werden ein oder zwei 
ausgesuchte besucht. 

Welche Weihnachtsfeiern sind mir wirklich 
wichtig? Viele sogenannte Weihnachtsfeiern ha-
ben mit Weihnachten nicht wirklich was zu tun. 
Deshalb gehe ich auf maximal eine Feier, wenn 
überhaupt. Man muss einfach auch mal nein 

sagen können. Im Verein haben wir keine Weih-
nachtsfeier mehr, sondern ein Jahresanfangsessen 
nach den Feiertagen. Dazu haben dann auch die 
meisten Mitglieder Zeit. Ein bis 2 Wochen vor 
dem Fest wird der Christbaum gekauft - das ma-

chen wir zum Familienereignis - nicht 
im Supermarkt, sondern beim 

Christbaumverkäufer. Und an 
manchen Abenden einfach 
mal die Füße hochlegen, auf 
gut Deutsch “quality time” 
oder besser “family time”: 
Geschichten, Bücher lesen, 

Fernseher einfach mal auslas-
sen. Am 23. Dezember unter-

stützte ich “das Christkind” beim 
Aufbau des Baumes, das Kripperl darf 

natürlich auch nicht fehlen - ganz entspannt. 
Am 24. Dezember vormittags wird das Essen 

hergerichtet. Nachmittags oder abends gehen wir 
zusammen in die Kirche. Abends wird dann in 
der heiligen Schrift gelesen, Weihnachtslieder ge-
sungen und dann kommt die Bescherung - ganz 
gechillt. Die Kinder kommen in der Regel am 2. 
Weihnachtsfeiertag, fast schon eine kleine Tra-
dition. Da wird zusammen gekocht. Dieses Jahr 
klinkt sich meine Frau dann nachmittags aus, um 
sich für den anstehenden Nachtdienst im Kreiss-
saal vorzubereiten. Da hilft die Familie zusam-
men.  

Mein Fazit: Nicht das machen was “man tut” - 
sondern was uns bzw. mir gut tut! 

So einfach ist das Rezept für eine wirklich 
“staade Zeit”.
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Gemeinde interaktiv

Sie haben die Wahl - Ihr Weihnachts-Wunschkonzert

Ursprünglich war geplant, unter die-
sem Thema Leute zu befragen, ob 
sie schon einmal einen erfüllten 

Wunsch im Nachhinein als unpassend 
gefunden hätte oder gern rückgängig ge-
macht hätten. Doch – das war schon un-
sere Befürchtung in der Redaktionssitzung 
- bei einigen Anfragen gab es Resonanz, 
aber es fand sich niemand, der bereit war, 
seine Geschichte abdrucken zu lassen, 
schon gar nicht mit Namen oder Foto.

Daher bin ich in meinem Bücherregal 
an dem Roman „Der Wunschzettel“ von 
Alexandra Potter hängen geblieben, den 
ich vor einigen Jahren gelesen habe. Die 
Hauptdarstellerin wünscht sich dauernd et-
was und meist ziemlich unmögliche Dinge, 
wie einen Sechser im Lotto, eine Traumfi-
gur oder den perfekten Mann. Durch einen 
Strauß Heidekraut, der ihr Glück bringen 
soll, gehen kurioserweise alle Wünsche in 
Erfüllung. Heather ist anfangs begeistert. 
Der offensichtlich perfekte Mann kann und 
hat alles, was sie sich je von einem Partner 
gewünscht hat, aber nach einer Weile stellt 
sie fest, dass man sich Liebe anscheinend 
weder kaufen noch herbeiwünschen kann. 

Ähnliches kennt man vielleicht von 
Kindern, die bekanntlich gerne lange 
Wunschzettel haben. Da kann es auch 
schon einmal vorkommen, dass nach dem 
Beschenken dann das lang ersehnte Spiel-
gerät, das „alle haben“ oder man „unbe-
dingt braucht“ kaum bespielt in der Ecke 
liegt. Sich glücklich shoppen funktioniert 
nicht langfristig, sagt auch der Sozialpsy-
chologe Jens Förster. „Wer ausschließlich 
nach materiellen Dingen strebt, der ist 

meistens nicht dauerhaft glücklich.“ Die 
sozialpsychologische Forschung zeigt, 
dass der Mensch eigentlich nur eine Hand-
voll Grundbedürfnisse hat, wie sich sicher 
fühlen, oder irgendwo dazu zu gehören. 
Dies nennt der Forscher „Seinsziele“. Förs-
ter versteht darunter einen Wunsch nach 
persönlicher Entwicklung – und diese sind 
umsonst. Wer sich vornimmt, gelassener 
zu sein, tanzen oder Französisch zu lernen, 
hat sich Seinsziele gesetzt. Sie sind immer 
eng mit persönlichem Einsatz verbunden. 
Man muss Energie aufwenden, um sie zu 
erreichen.

Wenn jemand in einer Zeit der Unsi-
cherheit lebt, kann er also entweder ver-
suchen, durch Arbeit und das Anhäufen 
von Gütern ein Gefühl von Kontrolle zu 
erhalten. Oder er kann sich mit anderen 
zusammentun, versuchen, mit Familie, ei-
nem Partner oder Freunden einen nahen 
Kontakt zu haben. Gerade heute kann man 
gut sehen, dass es viele Menschen gibt, 
die auf die Verunsicherungen in der Welt 
mit „Sein“ reagieren – und nicht mehr mit 
„Haben“. Das ist doch ermutigend, auch für 
die Zukunft der Welt, oder?

Damit zum Schluss doch noch jemand 
zu Wort kommt, habe ich den Satz aus 
der Überschrift eine KI (= Künstliche In-
telligenz, d.h. ein Computerprogramm, das 
selbstständig Texte generieren kann) ge-
fragt. Die Antwort ist erstaunlich mensch-
lich:

„Es ist schwer zu sagen, denn jeder 
Mensch hat unterschiedliche Wünsche und 
bereut sie möglicherweise zu einem be-
stimmten Zeitpunkt. Ein Beispiel könnte 

Die Advents- und Weihnachtszeit steht 
unmittelbar bevor. Vom 1. Adventssonn-
tag bis zum 2. Februar (Maria Lichtmeß) 
begleiten uns Lieder 
um die Ankunft Jesu 
Christi. Die Auswahl 
ist groß, in unserem 
Evangelischen Ge-
sangbuch stehen sie 
gleich zu Beginn, 
denn das neue Kir-
chenjahr wird mit 
dem Advent eröffnet.

Was aber nun 
wenn ausgerechnet 
Ihr spezielles Lieb-
lingslied nie oder selten ausgewählt wird? 
Hat ein Lied eine besondere Bedeutung 
für Sie, die Sie mit der Gottesdienstge-
meinde teilen möchten? Oder möchten 
Sie „Ihr Lied“ einfach gerne einmal in der 

Gemeinschaft und 
mit musikalischer 
Begleitung so 
richtig schmet-
tern?

Jetzt ist die 
Gelegenheit ge-
kommen. Be-
stimmen Sie, 
welche Lieder 
in den Gottes-
diensten am 
Sonntag, den 

10. Dezember 2023 
(2. Advent) und am Sonntag, den 21. Ja-
nuar 2024 gesungen werden.

Einzige Bedingung ist, dass Ihr Lied 

Teil des aktuellen Evangelischen Gesang-
buchs oder des „Kommt atmet auf – Lie-
derheft für die Gemeinde“ ist, die in unse-

rer Kirche verwendet 
werden.

Ihren Wunsch und 
– wenn Sie möchten 
– den Grund ausge-
rechnet dieses Lied zu 
wählen, können Sie 
uns auf drei Wegen 
bekannt geben:

Rufen Sie an! 
Unter 08822.93030 
antwortet Frau Hu-
sen im Pfarrbüro, 

Frau Pfarrerin Brunner-Wild oder unser 
stets freundlicher                              WAnrufbeantworter 
und nimmt Ihren 
Wunsch entgegen

Schreiben Sie 
uns einen Brief/
Postkarte an Ev.-
Luth. Pfarramt 
– Theaterstr. 10 – 
82487 Oberam-
mergau oder eine 
Email an pfar-
ramt.oberam-
mergau@elkb.
de

Kommen Sie vorbei! 
Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros ent-
nehmen Sie bitte der letzten Seite oder 
werfen Sie Ihren Wunsch in unseren 
Briefkasten

Wir sind mehr als gespannt auf Ihr 
Wunschkonzert!

zum Thema

Wählen Sie Ihr Wunschlied in der Advents- und Weihnachtszeit
Kann man Wünsche bereuen?
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Jahreslosung 2024

Gottesdienstkalender

Gottesdienstübersicht November 2023 bis Februar 2024

November

Er allein breitet den Himmel aus und geht 
auf den Wogendes Meers. Er macht den 
Großen Wagen am Himmel und den Orion 
und das Siebengestirn und die Sterne des 
Südens. 

Hiob 9,8-9

Allerheiligen
Mittwoch 01.11.2023
15.00 Uhr Ökumenische Andacht
Kofelfriedhof Oberammergau

Allerseelen – Zeit des Gedenkens
Donnerstag 02.11.2023
19.00 Uhr „Der besondere Gottesdienst“: 
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

22. Sonntag nach Trinitatis 
Sonntag 05.11.2023
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein und Traubensaft)
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Sonntag 12.11.2023
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrer Andreas Fach, Murnau

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres/ 
Volkstrauertag
Sonntag 19.11.2023
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild
18.00 Gottesdienst
Katholische Kirche St. Georg Bad Bayer-
soien
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Buß- und Bettag
Mittwoch 22.11.2023
18.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Ewigkeitssonntag
Sonntag 26.11.2023
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

jedoch jemand sein, der sich wünscht, viel 
Geld zu haben und dann feststellt, dass der 
Reichtum ihn nicht glücklich gemacht hat 
und er sich nach anderen Dingen im Leben 
sehnt. Man sollte vorsichtig sein, wenn 
es um die Erfüllung von Wünschen geht, 
denn oft sind die Konsequenzen nicht vor-
hersehbar. Ein Wunsch mag auf den ers-
ten Blick verlockend und erstrebenswert 
erscheinen, aber es ist wichtig, die mögli-
chen Auswirkungen und Implikationen zu 

bedenken. Zunächst einmal kann die Erfül-
lung eines Wunsches unerwartete Folgen 
haben. Manchmal erfüllen sich Wünsche 
nicht genau so, wie man es sich vorgestellt 
hat. Es kann sein, dass man einen Kompro-
miss eingehen muss oder dass der Wunsch 
nicht die erhoffte Zufriedenheit bringt. Es 
ist wichtig, dass man sich bewusst darüber 
ist, dass die Realität oft von unseren Vor-
stellungen abweicht.“

Text: Nicole Richter

Acryl von 
U. Wilke-Müller 

© Gemeindebrief-
Druckerei.de
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Gottesdienstübersicht November 2023 bis Februar 2024

Dezember

Meine Augen haben deinen Heiland gese-
hen, das Heil, das du bereitet hast vor allen

 Völkern. Lukas 2,30-31 

1. Advent
Sonntag 03.12.2023
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein und Traubensaft) und Posaunenchor
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild 

Samstag, 09.12.2023
17.00 Uhr Adventliche Musik (Posaunen-
chor) am Dorfplatz

2. Advent
Sonntag 10.12.2023
10.00 Uhr Gottesdienst / Kindergottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild
18.00 Uhr Gottesdienst
Katholische Kirche St. Jakobus Wildsteig
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Donnerstag 14.12.2023
19.00 Uhr „Der besondere Gottesdienst“: 
Adventszeit – Zeit des Wartens
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Samstag, 16.12.2023
17.00 Uhr Adventliche Musik (Posaunen-
chor) am Dorfplatz

3. Advent
Sonntag 17.12.2023
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrer i.R. U. Seegenschmiedt

Samstag, 23.12.2023
17.00 Uhr Adventliche Musik (Posaunen-
chor) am Dorfplatz

4. Advent/ Heilig Abend
Sonntag 24.12.2023
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
„Krippenspiel“
Musikpavillon beim Ammergauer Haus
17.00 Christvesper mit Posaunenchor
Musikpavillon beim Ammergauer Haus
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild
22.00 Uhr Christmette
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Erster Christfesttag
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Zweiter Christfesttag
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrer Andreas Fach, Murnau

Altjahresabend/ Silvester
Sonntag 31.12.2023
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild
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Jahreslosung 2024

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe 
1. Korinther 16,14

Januar

Junger Wein gehört in neue Schläuche. 
Markus 2,22  

Neujahr
Montag 01.01.2024
Einladung zum Gottesdienstbesuch in der 
Christuskirche in Murnau um 10 Uhr

Epiphanias
Samstag 06.01.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrer Bracker

Erster Sonntag nach Epiphanias
Sonntag 07.01.2024
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein und Traubensaft)
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild
18.00 Uhr Gottesdienst
Katholische Kirche Schönberg
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Zweiter Sonntag nach Epiphanias
Sonntag 14.01.2024
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrer Andreas Fach, Murnau

Dritter Sonntag nach Epiphanias
Sonntag 21.01.2024
10.00 Uhr Gottesdienst 
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Donnerstag 25.01.2024
19.00 Uhr „Der besondere Gottesdienst“: 
Epiphaniaszeit – Zeit des Aufbruchs
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Letzter Sonntag nach Epiphanias
Sonntag 28.01.2024
10.00 Uhr Gottesdienst 
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild
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Gottesdienstübersicht November 2023 bis Februar 2024 Familiennachrichten

Februar

Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze 
zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besse-
rung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit. 

2. Tim 3,16 

Sexagesimae
Sonntag 04.02.2024
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein und Traubensaft) und Kindergot-
tesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Estomihi
Sonntag 11.02.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Invocavit
Sonntag 18.02.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild

Reminiszere
Sonntag 25.02.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche Oberammergau
Pfarrer i.R. Storck

Kindergottesdienst 
monatlich
sonntags, 10.00 Uhr

Fröhliches Miteinander 
monatlich
mittwochs, 15.00 Uhr

Posaunenchor
mittwochs, 19.30 Uhr

Änderungen vorbehalten!

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindemitgliedern gegen die Veröffentlichung der Amts-
handlungsdaten im Gemeindebrief Kreuz und quer (§ 11 DSG-EKD): Im Gemeindebrief Kreuz und quer 
werden regelmäßig kirchliche Amtshandlungen von Gemeindemitgliedern veröffentlicht. Sofern Sie mit der 
Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch schriftlich, mündlich, 
oder auf anderem Wege im Gemeindebüro, Theaterstraße 10 in 82487 Oberammergau erklären. Wir bitten 
diesen Widerspruch möglichst frühzeitig, also vor dem Redaktionsschluss zu erklären, da ansonsten die Be-
rücksichtigung Ihres Wunsches nicht garantiert werden kann. Das Datum des nächsten Redaktionsschlusses 
finden Sie auf der Rückseite des Gemeindebriefes.

Kasualien
Juli 2023 bis Oktober 2023

(die Namen dürfen im Internet nicht veröffentlicht werden)

Heimgegangene
JESUS CHRISTUS spricht: 
ICH bin die Auferstehung 

und das Leben. 
Johannes 11, 25

Waldemar Trampler, 87 Jahre, Oberammergau
Friedrich Keerl, 75 Jahre, Unterammergau
Harald Rutsch, 74 Jahre, Oberammergau

Taufen
JESUS CHRISTUS spricht:

ICH bin das Licht der Welt. 
Wer MIR nachfolgt, der 

wird nicht wandeln in der 
Finsternis, sondern wird das 

Licht des Lebens haben.
Johannes 8, 12

Josepha Ruth Rothfuß, Unterammergau
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KindereckeVeranstaltungshinweise

Veranstaltungen im Dekanat Weilheim
bis Ende Februar 2023

Kommen Sie. Zu sich. Unsere Gemeinde unterstützt aktiv die Angebote der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Bayern für Freizeit, Erholung und Tourismus. Wir 
nehmen teil an:

Mittwoch, 8. November 2023, 14.00 bis 
16.00 Uhr 

Bewegen & Segen

Wandern auf interessanten Wegen. 
Impulse zum Nachdenken. Festes 
Schuhwerk und warme, wetterfeste 
Kleidung erforderlich!
Veranstaltungsort: Heilandkirche Oberau 
Pfarrerin Ulrike Wilhelm, 
Tel. 0175 - 418 90 87

•

Samstag, 25. November 18.00 Uhr

Musikalische Andacht zum Ewig-
keitssonntag mit dem Orgelkonzert 
von Francis Poulenc

mit dem Murnauer Kammerorchester 
unter der Leitung von 
KMD Wilko Ossoba-Lochner 
Veranstaltungsort: 
Christuskirche Murnau

Samstag, den 9., 16. und 23. Dezember 
2023, jeweils um 17.00 Uhr

Eine Viertelstunde Posaunenchor

Alle Jahre wieder! Adventliche Musik 
mit dem Posaunenchor unter der 
Leitung von Dagmar Conrady 
Veranstaltungsort:
auf dem Dorfplatz in Oberammergau.

•

Donnerstag, 1. Februar 19.00 Uhr

Kunst und Natur: das 
Franz-Marc-Museum in Kochel

Einführender Vortrag: Design - eine 
Kunst, die sich nützlich macht?
Evangelisches Bildungswerk im 
Dekanat Weilheim e.V.
Veranstaltungsort: 
Apostelkirche Weilheim
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In eigener Sache

Ökumenischer Kinderbibeltag 2023LiBi – das Sommerzeltlager Lindenbichl

... die von engagierten ehrenamtlich Mit-
arbeitenden vorbereitet waren, war dies-
mal die Kür des „Inselmeisters im Rounder 
(eine Form von Baseball)“ ein besonderer 
Höhepunkt. Im kommenden Jahr haben 
wieder 18 Kinder aus Oberammergau 
und Umgebung die Möglichkeit an der 

Lindenbichl ist eine kleine Halbinsel im Staffelsee. Es ist schon eine gute 
Tradition, dass sich in den 
Sommerferien viele 
Kinder im Alter 
von 9 – 13 
Jahren 

auf den Weg machen, 
um dort das Zeltlagerleben 
mit vielen Gleichgesinnten zu erleben. 
Trotz des diesmal durchwachsenen Wetters 
war die Stimmung großartig. Neben vielen Aktivitäten, ...

Freizeit teilzunehmen. - Bitte meldet 
Euch bis zum 20. Februar 2024 (Anmel-
deschluss!!!) per Mail beim Evang.-Luth. 
Pfarramt in Oberammergau an (pfarramt.
oberammergau@elkb.de). Danach wählen 
wir aus, wer mitfahren kann! 
Wir freuen uns auf Eure Anmeldungen!

Auch in diesem Jahr wird es in 
Oberammergau einen ökumeni-
schen Kinderbibeltag am schul- 
 freien Buß- und Bettag geben. Ein 
Team aus Erwachsenen und Jugend-
lichen aus meh-
reren Gemeinden 
stellt wieder ein 
buntes Programm 
aus Spielen, Bas-
teleien, Musik 
und Theater auf 
die Beine. Außer-
dem gibt es eine 
ordentliche Brot-
zeit. Mitmachen 
dürfen alle Kin-
der, die in die 1.-
4. Klasse gehen.

Start ist am Mitt-
woch, 22.11. um 
8.00 in der evange-
lischen Kreuzkirche, 
Theaterstraße 10. Die 
Veranstaltung endet 
auch dort um 14.00.  
Die Teilnahme kostet 
1,- Euro. 

Bitte melden Sie ihr 
Kind an im Evan-
gelischen Pfarramt 
O b e r a m m e r g a u , 
08822/93030 oder 
o b e r a m m e r g a u 
-evangelisch@elkb.
de.

Freust Du Dich schon? Bald ist es so-
weit. Bis dahin viel Vergnügen mit 
dem Rätsel:

Anmeldung ab jetzt möglich Am schulfreien Buß- und Bettag
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Rückblick

Sommerausflug
mit dem Evangelischen Bildungswerk Weilheim zur Roseninsel

Die kleine Roseninsel, 
die einzige im Starn-
berger See, ist seit je-
her von zahlreichen 
Mythen umrankt. 
Eine gut organisierte 
Bustour des Evan-
gelischen Bildungs-
werkes verhalf dazu, 
deren Historie näher 
kennen zu lernen.

Bei schönen Bedin-
gungen reisten Ge-
meindemitglieder aus 
Murnau und Oberam-
mergau, wir stellten 
immerhin die Hälfte der Teilnehmer*in-
nen, über Pöcking nach Possenhofen und 
ein kleiner Waldspaziergang führte zur 
Bootslände, von wo die elektrisch betrie-
benen Holzboote übersetzen.

Frau Rasch, die lokale Führerin, begann 
mit der Frühgeschichte. Schon vor rund 
6000 Jahren wurden Siedlungen nördlich 
der Insel gegründet, deren unter Wasser 
liegenden Relikte im Jahre 2011 als „prä-

historische Pfahlbau-
ten um die Alpen“ in 
die UNESCO  Welter-
be Liste eingetragen 
wurden. 

Die Neuzeit des In-
selchens beginnt 
1854, als der bay-
erische König Ma-
ximilian II dem kö-
niglich- preußischen 
Garten- Generaldi-
rektor Peter Joseph 
Lenné den Auftrag 
zur Gestaltung der 

Gartenanlagen übertrug. Ein großarti-
ges Rosarium wurde angelegt und eine 
Villa, genannt Casino ge-
baut. Für König Ludwig 
II wurde es gelegentlich 
zum Rückzugsort und er 
empfing dort Gäste, wie 
die russische Zarin Maria 
Alexandrowna, Richard 
Wagner und Kaiserin Eli-
sabeth von Österreich, 
die berühmte „Sissi“. 

Seit 1955 steht nun die 
Roseninsel unter der 
Obhut der Bayerischen 
Verwaltung der staatli-
chen Schlösser, Gärten 
und Seen und von 1994 
bis 2004 wurde behut-
sam versucht, die Insel 
wieder in den von Lenné 
geplanten Zustand zu-
rück zu versetzen. Erst 
seitdem ist die Insel auch 
wieder für das Publikum 
geöffnet.

Über das Rosarium wur-
de viel Wissenswertes 
vermittelt, nicht nur über die Gesamt-
anlage, auch über die Rosensorten und 
wir lernten, warum auf der Anlage nur 
ungefüllte Rosen stehen, also keine Hy-
bridpflanzen. 

Im Restaurant Strandbad Feldafing ging 
bei Eis, Kuchen oder Pasta ein schöner 

Tag zu Ende, ehe uns der Bus wieder 
heimwärts brachte.

Weitere Infos unter www.sisiundlud-
wig-starnbergammersee.de
www.schloesser.bayern.de und im-
mer auch unser Bildungswerk: www.
ebw-weilheim.de

H. Theiner
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Digitale Medien

Podcastempfehlungen
Glauben und Spiritualität per Smartphone

Podcast? Was ist das jetzt schon wieder? 
Podcasts sind Audiodateien, die man sofort 
aus dem Internet abspielen oder herunter-
laden und später anhören kann. Sozusagen 
(Radio)Beiträge oder Reportagen hören, 
wann und wo ich will. Es ist die moderne 
Form des „Sie wünschen – wir spielen“. 
Dabei durchsuchen Sie keine Radiosender, 
sondern Audiotheken-Apps, wie zum Bei-
spiel die ARD Audiothek oder die (zum Teil) 
kostenpflichtigen Anbieter Spotify, Castbox 
oder AmazonMusic. Die Bandbreite an The-
men ist riesig und natürlich sind Glaube, 
Religiosität und Spiritualität auch dabei. 
Wir stellen Ihnen hier verschiedene Pod-
casts vor, vielleicht bekommen Sie ja Lust, 
mal reinzuhören – wann und wo Sie wollen.

Unter Pfarrerstöchtern (u.a. bei Spotify, 
RTL+, AmazonMusic)
Die Schwestern Sabine Rückert, stellvertre-
tende Chefredakteurin der ZEIT, und Johanna 

Haberer, Theologie-
professorin, spre-
chen über die Bibel. 
Sie erzählen all jene 
Geschichten, mit 
denen sie als Pfar-
rerstöchter aufge-
wachsen sind – und 

räumen dabei auf mit Kitsch und Klischees. 
Und sie fragen: Was sagen uns die uralten 
Mythen der Bibel heute?

Mitgehört Zugehört (u.a. bei Spotify, 
Deezer)
Ein Podcast für Jugendliche und junge 
Erwachsene des Erzdözese München und 

Freising über das 
Engagement eh-
renamtlicher Ju-
gendliche und jun-
ge Erwachsene aus 
der kirchlichen 
Jugendarbeit, und 
was sie rund um 

Leben und Glaube beschäftigt. 

Bleib Mensch (u.a. ARD Audiothek)
Ein Podcast des Radiosenders NDR 2. Jour-
nalist Arne-Torben Voigts und Petra Bahr 

– Theologin, Regi-
onalbischöfin und 
Mitglied im Deut-
schen Ethikrat spre-
chen über aktuelle 
Themen des Zeitge-
schehens und wol-
len in polarisieren-

den Zeiten den Überblick behalten, statt den 
Kopf in den Sand zu stecken. 

Du sollst nicht…wie die 10 Gebote unser Le-
ben bestimmen (u.a. ARD Audiothek)
Ein Podcast des Radiosenders BremenZwei. 

Gemeinsam mit der 
Kriminalpsychologin 
Lydia Benecke und 
der Theologin Margot 
Käßmann hinterfragt 
Host Jens Becker, 
welche Gebote noch 
aktuell sind und trifft 

Menschen, die zu weit gegangen sind: Mör-
der, Lügner, Bankräuber und Menschen, die 
bewusst die Gebote in Frage stellen.

25

Bildergalerie

Erntedankgottesdienst und 
Gemeindefest am 01.10.2023
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In eigener Sache

Ein „Band des Friedens“ als Hoffnungszeichen
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Unterstützer

»Ankommen, aussteigen – daheim sein«

Ihr »Rundum-
Verwöhn-Hotel« 
in den Ammergauer Alpen. 
Bei uns fühlen sich blinde, 
sehbehinderte und sehende 
Gäste wohl. Wir bieten Ihnen 
ein gepflegtes  Ambiente ohne 
Barrieren zum Urlauben, Tagen 
und für Ihre Weiterbildungen.

AURA-HOTEL · Alte Römerstr. 41- 43 · 82442 Saulgrub/Obb. 
Tel.: 088 45 / 99 - 0 · Email: info@aura-hotel.de

Besuchen Sie uns unter www.aura-hotel.de 
Alleingesellschafter: Bayerischer Blinden- und Sehbehindertenbund e.V.

Haben Sie Lust, Kreuz & quer mitzugestalten? Zögern Sie nicht, wenden Sie sich an uns! Wir 
freuen uns über Textbeiträge, Landschaftsaufnahmen aus unserer 21 Gemeinden umfassenden Pfarrei 
und Leserbriefe. Auch unser Redaktionsteam freut sich über Ihre Teilnahme! Sie erreichen uns per email 
unter redaktion@oberammergau-evangelisch.de oder telefonisch unter 08822/93030. Der Briefkasten des 
Pfarrbüros in der Theatergasse 10 freut sich ebenfalls über Post von Ihnen. Herzlichst, Ihr Redaktionsteam

Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina

Mehr als aktuell: 
In den biblischen 

Texten des diesjährigen 
Gottesdienstes zum 
Weltgebetstag spielt 
die Sehnsucht nach 
Frieden eine zentra-
le Rolle. In Psalm 85 
heißt es „Gerechtigkeit 
und Frieden küssen 
sich“. Und im Brief an 
die Gemeinde in Ephe-
sus lesen wir: „Der 
Frieden ist das Band, 
das euch alle zusam-
menhält“. Wie in je-
dem Jahr, spiegelt die 
Gottesdienstordnung 
des Weltgebetstags 
den Alltag, die Leiden 
und Hoffnungen der 
Christinnen wider, die 
sie entwickelt haben, 
um sie mit anderen zu teilen. Dieses Jahr 
kommt er aus Palästina, der Wiege des 
Christentums. 

Palästina ist ein vielschichtiger Begriff, 
in vielen Bibeln taucht er gleich zu Beginn 
auf den Landkarten zu Jesu Wirkstätten 
auf. Heute ist es der Name des 1988 aus-
gerufenen Staates, der das Westjordan-
land, Ostjerusalem und den Gazastreifen 
umfasst. In Palästina sind nur knapp zwei 
Prozent der Bevölkerung Christ*innen. 
Dabei liegen hier und in Israel die zentra-
len Orte der Christenheit wie Bethlehem, 
Jerusalem und Nazareth. Traditionell un-
terhalten die Kirchen viele Schulen und 

Krankenhäuser – vor 
allem für die palästi-
nensische Bevölkerung.

Auch wenn es ange-
sichts der komplexen 
Geschichte und aktuel-
len politischen Lage im 
Nahen Osten nahezu 
unmöglich erscheint, 
wollen am ersten Frei-
tag im März Christ*in-
nen weltweit mit den 
Frauen des palästi-
nensischen Komitees 
beten, dass von allen 
Seiten das Menschen-
mögliche für die Er-
reichung des Friedens 
getan wird.

Schließen auch Sie 
sich am 1. März 2024 
über Länder- und Kon-
fessionsgrenzen hin-

weg mit anderen Christ*innen zusammen, 
um auf die Stimmen von Frauen aus Pa-
lästina und ihre Sehnsucht nach Frieden 
zu hören und sie zu teilen – in Frieden zu 
leben ist ein Menschenrecht.

Das Deutsche Komitee hofft, dass der 
Weltgebetstag 2024 dazu beiträgt, das 
Band des Friedens weltweit, in Palästina, 
im Nahen Osten und bei uns in Deutsch-
land enger zu knüpfen. Dazu lädt der 
Weltgebetstag 2024 ein: Knüpfen Sie am 
1. März das Band des Friedens mit!

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches 
Komitee e. V.
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Kontakte

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Oberammergau

Ihre Ansprechpartner: 
Pfarrerin Heike-Andrea Brunner-Wild
Tel. 01512 117 4929
heike-andrea.brunner-wild@elkb.de

Pfarrbüro: Frau Sonja Husen
montags v. 08.30 bis 13.00 Uhr 

Theaterstraße 10
82487 Oberammergau
Tel. 08822  93030
Fax 08822  93031
pfarramt.oberammergau@elkb.de 

Bankverbindung:
IBAN  DE31 7039 0000 0000 2065 98
BIC  GENODEF1GAP

www.oberammergau-evangelisch.de

 Besuchen Sie uns 
 auf Instagram  
 @oberammergau_evangelisch

Ansprechpartner Gemeindegruppen:

Posaunenchor: 
Dagmar Conrady 
Tel. 08822.229 80 55 
dcdagmar@googlemail.com

Kindergottesdienst: 
Gudrun Hartmann 
Tel. 08822.92 37 32

Fröhliches Miteinander: 
Rosemarie von Cramer 
Tel. 08822.60 39

Ihr Draht zu uns
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